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7nm 4.Mal fand dieser Tärzrvorkshop in der denk-

malqeschützen hoi?er Mühle im l,and des Slawen

stattlDieses Jalr tafen sich die ,Fures Saltationum'

aus Kiel, der Lübecker Renaissance-Tanzlceis und die

Tertenrinupr aus Berlin, um wie in den vergangenen

vier Jahren Tzltze auszutauschen' Freitagabend gab

es einen Anftingerworkshop mit den Tänzen Jamai-

ca New White Hall, The Round und den Sellengen

Round. Samstagmorgen S"g dus Programm nach

einer kurzen Wiederholung 1os. Nach dem Motto

,J'{a sdorowje" stellte Heike russische Tärze vor'

Horehronsky Cardas, Kakpo togu, Oj swetjotkalina

(Frauen-Tücher-Tirnz) und Swetit Mesjas. Nie rväre

ich auf die ldee gekommen, dass russische Tärze

so schön sind. Genau das macht für mich den Aus-

tausch mit anderen Tanzgmppen aus. In den Täu

Horetrons$ Cardas habe ich mich regehecht ver-

liebt Ein durchaus nicht einfacher Tänz mit bis zu

sieben verschiedenen Schrinabfolgen und nryei

verschiedenen Cardas (Pamkreise)' Die nächste

Workshop-Ehheit hatre das Motto ,Jfurz geht

anden'. Daphne - tongways for six (nach der

Choreographiere von Jutta Voss, Nachlassverwal-

terin des 1990 ventorben Tän-donchen Prof. Dr'

Tauberr). Emperor of the moon - L,ongvays lor

as many as will (nach der Choreographiere von

Tinaund Bella von Bug Stemberg) undConfes-

se his trne - I-ongways fbr 2 men and 4 woman

(Choreographiere ebenfalls von Tina und Bella)' Das

nächste Motto hieß ,,Wunschkonzet". John Tällis'

Canon, l-ong live Imdon, Key to the Cellar und Red

Hor-rse. Diese Täze sollen wolil in dieser Choreogra-

phiere noch 1920 so in Bo'ton getanz worden sein'

Eisentlich warcn sie recht einfach, da die Tianzanwei-

sLrigen jedoch wie bei clen heutigen Square-Dances

warän, musste sich jederTänz mtihsam erarbeitet lver-

den. Strafuenchitfendkam noch hinzu, dass derTänz-

meister mifl-nter recht unterschiedlicheAnweisungen

gab. Weiter ging es mit der Pavan of Albafü. Nach

dem Abendessen machten sich die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer flir den arnchließenden Ball hübsch,

derwieder ein wundenchönes Erlebnis war. Die Kie-

ler,,Fures Saltationum" eroffireten den Ball mit dem

Tanz Old Bachelor. Dese Choreognphiete war neu

flir mich. Sonntagmorgen ging es unter dem Motto

,Gartenadreit'',

vorgestellt

2[nro Sornint nftufica

Dashing White Sergeant - Schottischer longvay's tor

6 vor. Danach gab es noch freiesTanzen oderdie neu

gelemten Tänze wurden wiederholr Wir fuuen uns

aufdasnächsteJahr. t?tl
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4O Jahre ist es her, dass sich eine Gruppe junger Mu-

siker unter dem Namen ..Ougemveide" zusammen-

fand, um sich einer Mu-

ßorfunlief Sg

Weise uelungen rvar. sorvohl eine Brücke zu schlagen

nvischen neuer und alter Mittelalterszene als auch ei-

ner Band zu danken, dre den Grundstein für die Ent-

wicldung der modemen Mittelaltet'-Szene setzte.
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7ilm 20.M?J ging in ReyburgÄJnsfut das mon-

talbäne-Frestival über die Biihne. Bei grofhm Pu-

blikumsandrar,e bekniftige es seinen Ruf
als nichrio:-te Vemn$altung der

Frühen-\ILsik-Szse im &utsch-
spracllgen Raurn D;-r B+cxdele
bei rnontalbäne isi *. il.':E1 dhr
Emsthaftigkeit und io:e: Q-:-
Litiit der Darbienrrt':c.t r' - . -.
eine lockere, ja gelöste Atmosphiue

henschl Da viele Stammg:iste Jahr

flir Jahr kommen, geht es fast schon

famillär zu. Das macht selbst ln
sakral-sfengen Kirchenraum Expe-

rimente möglich, die andenwo viel-

leicht argwöhnisch belachtet worden

rvären. Eines davon gab es gleich am

enten Abend. Alnneister Ren6 Cle-

mencic setzte einen Gegenpol zu sei-

nem eher steifen Vorjahreskonzefi mt
Perotin: Er erinnerte an den vergessenen

Brauch der Eselsmesse, der sich bis ins

tuns zu widmen, die es bis dato tn

dieier Form nicht gab. Was flir uns heute, zu Zeiten

des Mittelalterhypes. nicht sonderlich ungewöhnlich

klinsl musste man damals flir ein gewagtes Unter-

fangen halten: Alte, merkwürdige Texte wrderr hier

kombinierl mit selbstkomponierten Rockkltingen

- der Minelaltenock in seinen Geburtsstunden' Am

5.Juni wurde eben diesen Musikem von,,Ougenwer-

de" bdm 5. FalkensteinerMinnetumierTribut gezollt'

Das sonnige Wetter lud zahheiche Zuhörer nach Burg

Falkenstein in den Harz, und hier im Burghof erklan-

gen sie nun wieder, all ihre Lieder. Doch nicht aus ih-

äm Munde und von ihren lnstrimenten gespielt! \4e-

le bekarurte Musiker der heutigen Szene, darunter die

Spielleut,Jnegang", ,.Arundo ', ,'Die Inlichtet'', Mar-

cus van I-angen und Knud Seckel' traten

sikrich-

mit ihen Venionen eines Ougenweide-

Stückes gegeneinander an, mmikalisch

unterstützt vom,,N4usiktheater Dingo'.
Die Musiker von ,,Ougenweide" wa-

rcn exträ zu diesem Ereigris angereist'

um einen Preis an den Künstler zu

übeneichen, der ihren Geschmack am

besten treffenlvütde. Je einen weiteren

Gewinner wählte das Publikum und

der Radiosender Aena- Obrvohl alle

Musiker auf vielLiltigste Weise mit

ihrer lnterpretation aufuarteten, war

die Meirurng sehr ehhellig' Schließ-

lich räumten ,,Die Inlichtel' alle &ei

Preise ab. kr den letzten Minuten

wurde es noch einmal sehr andiich-

tig. Die Sopranistin Dagmar Jahn

sang das Stück ,Einem Lieben'

vom neuen Ougenweide-Album

,fiezsprung" zu Ehren von Frank

\\:ult-. &r am 1 9. März 20 10' noch vor dem Erschei-

nung:temin des -Albums imApnl vetstmb. Nach ei-

nem :ehr untErhalLsamen Abend wurden die Zuhörcr

tief tsüjr,< il ,ja-r \\-octerrende entlassen. Und so fand

eirc \ errrl'-Ei:u1g ihr En&. der es auf arspuchsvolle

16. Jh. nachweisen lässt. Einmal im Jatn

übemahmen die Nachir uch:-Ceistlichen ..die Macht"

im Kirchenraum, alleWene wurden ins Gegenteil ver-

kehrt Sakrale Gesänge und Gebete w'urden peniflie(
erotische Arxpielungen und satirische Ausl?ille gegen

geistliche und r.veltLiche Wurdentrziger gehörten un-

trennbm dazu. Ein Wagnis ganz anderer Art wattete

am nächstenAbend am selben Ort: ,,Sarband" machte

sich aufdie Suche nach dem Verbindenden zwischen

ChLristentum und Islam. Das Konzerf, bei dem die

Kirche bis auf den lezten Stehplaa auverkauft war,

liefgemächlich, fast schieppend an. In der ersten \4er-

telstunde wuden alte litrirglsche Formeln aus cluistli-

cher Tiadition mit Koran-Suren über Jesus und Maria

beannvortet, die von Mustafa Dogan Dikmen im Stile

eines Muezzins vorgetragen rvunlen. Der christlichen

Sängerin folgten jerveils Improvisationen auf der Ney,

einei arabischen F1öte. die von Celialedin Btqer i"
tiefster meditativer Konzentration gepielt wurde' So

geriet man nach und nach ins -{emeinsame 
Musiziercn

hinein, bis in italienischen l-audaen mitherrlich nvei-

stimmigem Gesang und persischen Tzinzen, bei denen

zwei wirlrlnde Mevlevi-Dendsche auch optisch den

Weg in spirituelle Tiefen rviesen, die Kulturen zu ei-

nanäer fanden. Am Ende vetbanden sich Tänz und

Rhlthmus mit italienischem Bel canto, Streicher-

klang, die verwandten Insüumente Harfe und Kanun,

litursische Formeln und Choryesang zu einer magi-

schen Mixtur, die die ganze Kirche in Tiance venetz-

te. Und noch eine ungervöhnliche Begegnung war zu

vezeichnen: ln einem entaunlichen S2ingerkieg ließ

das Ensemble,IaZiriola" Walthervon derVogelwei-

de und Oswald von Wolkenstein aufeinander treffen'

Im weitercn Progmmm rvidmete sich das ,'Ferrara

Ensemble'derMusik am fianzösichenHof um 1500

und tlas Ensemble ..Sequenda" Endzeifragmenten

aus der heidnisch-germanischen wie der christlichen

europiüschen Trtdition. Beim Festgottesdienst tonten

byzantische Klänge, am Sonntag spielten auch noch

griechische und italienische Ensembles auf.
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von Kristina vom Lübecker Renaissance-Tänzlceis,

weiter. DerTarz hieß Spring Carden - L-ongways for

eight. Martin von den Kielem folete mit dem Motto

,,Schwingt die Rocke, Jungs" und stellte den Tanz


